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Wahlprüfsteine 

 

1. Landwirtschaft und Ernährung  

Die „Tierproduktion“ und die Fischerei zählen zu den umwelt- und 

klimaschädlichsten Industrien.  

 

Wird sich Ihre Partei für Ausstiegshilfen für tierhaltende Landwirt:innen 

einsetzen? 

 

Die SPD unterstützt den Erhalt einer leistungsfähigen, den Zielen der Nachhaltigkeit und des 

Tierwohls verpflichteten, wettbewerbsfähigen Landwirtschaft, die auf hohem Niveau sichere 

Lebensmittel produziert. Dies liegt in unser aller Interesse und ist eine 

gesamtgesellschaftliche Verpflichtung. Mit der verpflichtenden Tierhaltungskennzeichnung 

kommen wir den gesellschaftlichen Erwartungen nach mehr Tierschutz nach und gestalten 

die landwirtschaftliche Tierhaltung zukunftsfest. 

 

2. Tierschutzkontrollen 

Gemäß Bundesregierung (BT-DS 19/3195) werden tierhaltende Agrarbetriebe in 

Hessen im Durchschnitt nur alle 13,8 Jahre durch Amtstierärzte kontrolliert.  

 

Befürwortet Ihre Partei mindestens jährliche Kontrollen von tierhaltenden 

Agrarbetrieben durch Amtsveterinäre?  

 

Die Durchführung von regelmäßigen amtlichen Tierschutzkontrollen im Bereich der 

Nutztierhaltung ist ein wichtiger Faktor für den Tierschutz. Insbesondere die für die Kontrolle 

zuständigen Veterinärämter leiden unter einer mangelnden personellen Ausstattung durch 

das Land. Wir benötigen einen Mix aus regelmäßigen Kontrollen und gezielten, gründlichen 

Verdachtsproben in diesem Bereich. 

 

3. Ernährung  

Die „Tierproduktion“ und die Fischerei zählen zu den umwelt- und 

klimaschädlichsten Industrien.  

 

Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, dass zumindest in Einrichtungen der 

öffentlichen Hand täglich ein veganes Gericht zur Auswahl stehen muss? 

 

Die Ernährungsgewohnheiten der Menschen ändern sich. Vegetarische und vegane 

Ernährungsformen werden immer beliebter und die Nachfrage nach entsprechenden 



Produkten steigt. Darin sehen wir eine Chance für die heimische Landwirtschaft und 

Ernährungsindustrie. Wir wollen den nachhaltigen Anbau für vegetarische und vegane 

Produkte stärken und zu einem Aushängeschild unseres Landes machen. 

 

4. Tierverbrauch/Lehre 

Trotz erprobter Alternativen werden für die Lehre an Universitäten, v.a. für 

Sezierkurse, viele tausend Tiere „verbraucht“.  

 

Werden Sie sich dafür einsetzen, den Tierverbrauch für die Lehre in hessischen 

Bildungseinrichtungen zu beenden und durch moderne Methoden zu ersetzen? 

 

Der Tierschutz und auch das Tierwohl sind wichtige Themen für die SPD. Das Ziel der 

Reduzierung von Tierversuchen und die Anwendung von Alternativmethoden wird daher von 

der SPD Hessen verfolgt.  

 

5. Jagd 

In Hessen werden jedes Jahr über 25.000 Füchse bei der Jagd getötet – oftmals 

ohne „vernünftigen Grund“ im Sinne des Tierschutzgesetzes.  

 

Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, dass Füchse in Hessen nur noch im 

Einzelfall und mit behördlicher Genehmigung getötet werden dürfen? 

 

 

Die Beibehaltung der flächendeckenden Fuchsjagd soll nur der Bekämpfung von Seuchen 

und Krankheiten (Tollwut, Räude, Staupe, Fuchsbandwurm) dienen. Die Räude bspw. ist eine 

Krankheit, die dem Tier sehr viel Leid bereitet. Hier ist im ethischen Sinne die Jagd 

notwendig, um dem Tier unnötige Qualen zu ersparen.  

 

6. Angeln für Kinder 

In Hessen dürfen Kinder und Jugendliche ab einem Alter von 10 Jahren einen 

Jugendfischereischein erwerben, mit dem sie unter Aufsicht einer volljährigen 

Person mit Fischereischein angeln dürfen. 

 

Unterstützt Ihre Partei die Abschaffung des Jugendfischereischeins, also des 

Fischens ohne Lehrgang? 

 

Nein die SPD Hessen unterstützt diese Überlegungen nicht. Wir sehen den Erwerb des 

Jugendfischereischeins weiterhin als wichtige Grundlage für das Angeln von Kindern im 

Hinblick auf die zu beachtenden Grundsätzlichkeit im Hinblick auf das Tierwohl. 

 

7. Sachkundenachweis für Hundehaltung 

Niedersachsen hat 2013 den „Hundeführerschein“ als verpflichtenden 

Sachkundenachweis für angehende Hundehalter eingeführt.  

 

Wird sich Ihre Partei für die Einführung eines verpflichtenden 

Sachkundenachweises für angehende Hundehalter in Hessen einsetzen? 



 

Wir haben bereits 2014 für die Einführung eines sogenannten Hundeführerscheins plädiert 

und diesen im Parlament zur Abstimmung gestellt.  Sollten sich die politischen Mehrheiten 

dafür ergeben, würden wir die Einführung erneut prüfen.  

 

8. Katzenschutz 

Der niedersächsische Landtag hat im Juni 2023 beschlossen, eine 

Katzenschutzverordnung mit einer Kennzeichnungs-, Registrierungs- und 

Kastrationspflicht für Freigängerkatzen einzuführen.  

 

Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, eine Katzenschutzverordnung in Hessen 

einzuführen?  

 

Die SPD Hessen wird eine solche Verordnung in der nächsten Legislatur prüfen. 

 
 
 


